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C o n c u r s - A u s s c k r e i b u n g .
I m Bereiche dieser Statthalttrci ist eine

Concepts - Adjuncten - Stelle I I . Classe mil dem
jährlichen Adjutum von 3 W st. in Erledigung

Die Bewerber um diesen Posten haben in
ihren an die Bt^tthalttrei zu richtenden besuchen
ihre zurückfluten Studien und bisherige Ver-
wendung nachzuweisen. , .̂.

Die Gesuche bcre'ts dienender Bewerber sl.id
im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde
anher zu leiten. . . . « . « . .

Der Concurs-Termin wud bis 2 1 . kunst.
Monats festgesetzt,

Laidach den 28. October 1851 .

Gustav G r a f v. Ch o r in öky m. p.
K. k. Statthalter.

Z"6 l97^ "M Nr. U445
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß die in dem XX,. Stücke des Reiche
Gesetzblattes und in dem X X l Stücke des Landes-
acsetzblattes für das Jahr l8i>1 durch den dann
kundgemachten hohen Finanz-Ministerial-Erlaß
vom 25. März 185,1 angeordneten Aenderungen
in dem Verfahren in Erwcrbsteuersachen im Kron-
lande Kram, mit Ausnahme der Hauptstadt liai
bach, für welche zur Besorgung der Ltcuerge-
geschäfle eine eigene Behörde aufgestellt, und
nachträglich bekannt gemacht werden w i rd , mit
I . November 1851 in Wirksamkeit treten werden.

Hiernach sind:
1) die Vezirkshuuptmannschaftcn als I. I n :

stanz in Erwerbstcuer - Angelegenheiten bestimmt,
. und eS hat deren Wirkungskreis zu begreifen:

u. die Bemessung der Erwerbsteuer über Vor-
schlag dcr Gemeinden;

d . die Böschung der bemessenen Erwerbsteucr i n '
den Fallen derAnheimsagung der steuetpfllch-
tigei! Unternehmung, der befugten Uebersied-
lung in einen anderen Wuhnort auß^r dem
Gemeindebezirke, oder dcr gesetzlichen El lo-
schung eines Gewerbsvefugnisses.

2) Zweite Instanz in Erwerbsteuer-Angele^
genhciten ist die Steuer - Direction und zwar in
Absicht

». auf die Steuer-Zufristungen und Nachsichten
nach dem der Steuer-Direction unterm 20.
Juni 1K5U eingeräumten Wirkungskreise mit
der in dem, vom bestandenen Vubernium un-
term 8. März ! 5 3 2 , Z. 4«6<>, bekannt
gemachten hohni Hofkanzlei-Decrete vom l 5 .
Februar l ^ 2 , Z. 4«<», enthaltenen Be-
schankung;

k. auf die Entscheidung über die Recurse gegen
die Bemessung der ersten Instanz und

c. auf die mit dem obbenannten Hofkanzlei-
Decrete in Folge der Einstellung der Tncn-
nal - Bemessung zugestandenen Steuerherab-
setzungen oder zeitlichen Mäßigungen über
besonderes Ansuchen der Parteien.

3) Dritte Instanz ist das hohe Finanz
Ministerium rücksichtlich über die Entscheidung
der Recurse gegen die Verfügungen der Steuer-
Direction in den so eben 8uli l i . u. ^. erwähn-
ten Fallen.

K. k. Steuer-Direction. Laibach am 19
October 1 8 5 l .

Z. 822. « (3) Nr. N i w ^ ä ^ l ^ l

(5 o n c u r ö .- K u n d m a ch u n g.
Bei der k. k. Landessteuer - Direction für

Croatien und Slavonien ist die Stelle eines pro-
visorischm Concipistcn, mit dem Iahreöychaltt
von Sieben hundert Gulden und der l). Diäten-
classc, zu besehen.

Bewelber um diese Stelle haben folgende
Erfordernisse glaubwürdig nachzuweisen:

^. das Lebensalter;
d. die «lit dem gutem Erfolge zurückgelegten

juridisch-politischen Studien;
c-. die bisherige Beschäftigung;
<i. gründliche Kenntnisse der Steuerverwaltung

und der Vorschriften für die k. k. Lamm
lungscaffen und deren Geldverrechnung;

e. eine tadellose Moral i tät, wobei jene, die ge-
genwärtig bei keiner k. k. Behörde dienen,
d.li makellosen Lebenswandel auf eine voll-
kommen befriedigende Art durch glaubwür-
dige Zeugnisse darthun müssen;

k. den bisher aus dem Staatsschätze oder einem
öffentlichen Fonde bezogenen siren Gehalt,
oder die Angabe, daß sie in cmem solchen

i Genusse gegenwärtig nicht stehen;
ß. die vollkommene Kenntniß der deutschen und

der kroatischen odcr ciner diescr letztem zu-
nächst verwandten slavischen Sprache, unter
glaubwürdiger Nachweifung, daß der Bewer-
ber in diesen Sprachen sowohl des mündli-
chen als des schriftlichen Vortrages machtig
sey.

Jene Bewerber, welche schon im k. k. öf-
fentlichen Dienste stehen, haben ihre Gesuche
durch ihre Vorgesetzten einzureichen, welche die
Eingaben und Belege prüfen, und in den Ein-

i beglcitungen sich auch über die Eignung des B l t t
stellets für den angesuchten Dienstposten ausspre
chen werden.

Bewerber, welche kein öffentliches Amt be-
kleiden , haben dagegen die Gesuche im Wege
ihrer politischen Ottsodrigkett oder Bezirksbehörde
(Vice - Gespanschaft) einzureichen.

Gesuche, welche directe, also mit Uebergehung
des hier vorgezeichncten Weges, an die t. k.
^andeSsteuerdircction gelangen, so wie Gesuche,
in denen die vorgcschrieoenen Erfordernisse nicht
glaubwürdig nachgewiesen sind, werden in die
Tadelle der kompetenten gar nicht aufgenommen,
sondern unmittelbar zur^ckgewielen.

Der Concurs um diese stelle wi ld bis zum
2l). December 185 l hiermit eröffnet, nach Ab-
lauf dieser Frist wird unverweilt zur Besetzung
geschritten werden.

Agram am 18. October 1 8 5 l .
Bon dem Präsidium der k. k, Landcssteuer-

Direction für Croalien und Slavonien,
v. K a p p e l .

.̂ . U24. u. (2) ^ ' c l "Nr . 8 7 7 7 M ? ^ .

K u n d m a c h u n g ,

wegen H e r s t e l l u n g des U n t e r b a u e s der

> ü o l i c h e n 2 t a a t S ^ E > senbal) ns t teckeübct

d e n K a r s t , v o n O b e r - I^«el>« b i s Ku«u,l^.
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom 2».

October l 8 5 , l , Z . 5 1 3 3 Ü , wird dicHelstellung
des Unterbaues der südl. Ltaatseisenbahnstrccke!
über den Karst von Ober - I ^ ä ^ bis ^ . . ^ 1 ^ in
einer Lange von 2U72 ^/,^ Current-Klafter, im
Nege der öffentlichen Koncurrenz durch Uebeltei-
chung schriftlicher Offerte, an den Mindcstfoldern^
den überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt«
schnür bekannt gegeben.

I . 66 sind dle Kosten:
:»j der Erdbewegung, Fel-

sensprengung und Anschuß
tung mit . . . . . . . . 2W.777 fi. 14 kl-.

I)) oer 18 Bauobjecte . . 620.27t t . . 5)8 ..
l:) der 4 Tunelle . . . . 1 M 7 349 >, 4 ^ ^
<.l) der Wand - Banquet-

und Grabenmauern mit . 42 874 „ 26 »
l̂ ) dcr diversen Arbeiten mit 8.2U5 » 39 ,,

daher die Kosten der ganzen
Unterdaustlecke mit . . . 1,949.483 f l . 57 kr.

praliminirt worden, von welcher Summe 5 » /
als daö 5llk 5 besprochene Vadium zu leisten
seyn wird.

2. Die auf ei.ien ! 5 kr. ^ tämpcl ausgefer»
tigten Offette müssen längstens bis 5. December
l8 .1 i Mi t tags um 12 Uhr vet siegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des Un-
terbaues der südlichen Staatseisendahnstrecke über
den Karst von Ober-!>«««('« bis X<»«!<n»" .ver-
sehen, bei der k. k General-Bau - Direction für
die Slaatseisenbahnen in Wien, Wollzeil Nr . 8tt7,
eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den Vor -und Zunamen
des Offcrenten, und die Angabe seines Wohnore
tes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrcenten und zwar sowohl mit Ziffern als Buch-
staben anzugeben. Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, oder andere Bedingun«
gen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche Fä«
higkcit zur Ausführung von derlei Bauten bei den
Staatseisendahnen nicht bereits dargethan hat,
muß diese Fähigkeit auf eine glaubwürdige A l t
nachweisen. Ferner hat derselbe ausdrücklich zu er-
klären, daß er die auf den Gegenstand dieser
Kundmachung Bezug nehmenden Pläne, Voraus-
maße, Kostenüberschlä'ge, Preistabellen, allgemei-
nen und besonderen Baubedingnisse und die Bau-
beschreibung eingesehen, selbe wohl verstanden habe,
und sich genau darnach benehmen wolle, zu wel-
chem Behufe er die erwähnten Document« noch
vor der Uederreichung des Offertes unterschrieben
habe. -

Die gedachten Behelfe werden bei der Gene»
! ral-Bau-Dircction für die StacuSeisenbahnen zu
Wien in den vormittägigen Amtöstunden von 8
bis 2 Uhc zur Einsicht für die Offerenten bereit
gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagsschein über
das bei dem k. k Universal-Came,al-Zahlamte
in Wien odcr bci einem Provinzial-Cameral-Zahl-
amte <>llca,te Vadium mit 5 Percent von der an-
näherungsweise ausgcmlttelten Bausumme beizu-
sch ließen.

Das Radium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen s taats-
papieren nach dem Börsewerthe des dcm ErlagS-
tage vorausgehenden Tageö (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen
der Verlosungs« Anlehen von den Jahren 1834
und l839) erlegt werden. Auch können zu die-
sem Behufe gehörig nach dem Paragraphe l374
des a. d. G. B. versicherte hypothekarische Ver-
schrcibungen, welche jedoch vorher in Beziehung
auf ihre Annehmbarkeit von der k. k. Hof- und
nieder 'österreichischen, oder von ciner Provinzial-
Kammer-Procurator geprüft und anstandloö be-
funden worden seyn müssen, beigebracht werden.

«. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Eoncurrcnz -Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentli-
che Bauten, nach Maßgabe dcr Annehmbarkeit
der Oss.rte und der Vcrtrauungöwürdigtcit des
Offerenten, erfolgen.

Bis zu diescr Entscheidung bleibt jeder Offer
rent, vom Tage des überreichten Anbotes für oa6-
selde, sowle auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle als scin Anbot angenommen wird, den Vet-
trag hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution Mückochaltm werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (waö ihm gegen l,e<
sonderes Einschreiten frei steht) die Caution in an-
derer gesetzlich zulässiger Art bestellen will.

Die Aadicn oder nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offcrenten zurückgestellt werden.

V o n der k. f. Genera l«Vau-D i rec t ion

Wien am 30. October 1 ^ ^ _ ^

I . «oN i» (1)
K u n d m a c h u n g -

Von d.r unterm , 6 . October l . Iahre5,
Z 20897« 1756, veröffentlichten Concurskundma«



«40

chung hat es in Betreff der daselbst aus^eschr!>
denen Kanzlei. AssistcntensteUe bci dieser Finanz-
Landes-Direction, mit dem Iahresgehalte von 350
Gulden, hicmit sein Abkommen zu erhalten; be-
züglich der gleichzeitig ausgeschriebenen Amtsof-
sicialcnstvlle und eventuell der Hanzleiasslstenten-
stelle mit 400 st. 300 si., und 25« si. hat die-
selbe aufrecht )u bestehen.

K. k. Flnanz-öandes-Direccion für Bteier-
mark Kärntcn und Krain.

Z. 629. 2. (!) Nr. 5345.
K u n d m a c h u n g .

I m Lause des gegeuwä'rligen Monateö wird der
Magistrat nach dem Beschluss, des Gemeinderathes
im Sinne des Sliftbrieses der seligen Krau Helena
Valentin <!<!<>. Laibach l . December »825. die halb-
jährig verfallen,n Interessen der Waisenstislung zu
Gunsten der altrm. und verwanktschastlosen Kindel,
die in der Vorstadtpiair Ma,ia Berkündung (stad'
tischen ?omusi,lm8) gebor,n worden sind, oter der-
zeit dort wohnen, und das l5 Lebensjahr noch nicht
zurückgelegt haben, vertlxilen. Diejenigen, denen der-
lei Kinder vertraut sind, werden hilmtt aujqefurdcrt,
dis 20. dieramts mündlich das dießfallige Aniuchcn
i i , der magistratlichen Vorstandskanzlei anzubringen.

Stadtmagistrat L<iibacb am 3 November 185l.

2. 1359. ( l ) Nr. 3836.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczirksglticbtc Gurkield wird
biemit bekannt gemacht: Es sly über Ansuchen deö
Thaddaus Wontscha von Gurkfeld, Machthabers dc5
Herrn Franz tav. Grasen von Auersperg, <l« pr-^6',,
29. Sept. d. I . , Z. 3836 . in die ercculive Feildi<.
tung der dem Nikolaus Gritscher von Dedenberg,
Haus Nr. 5 «igenthümlichen Rlali<äten, als: der zu
Dedenderg liegenden, im Satzduche des Ou<ls Arcb
«nu Berg Nr. 274 vorkommenden Weingartens
Oergholdschaft, und dcs in Neudedenberg liegenden,
im Eatzbucbe der Hemchail Gurkfeld »»,li Nerg.
Nr, 5ö̂ » vorkommenden Weingartens, wovon der er-
stere laut SchätzlMgsprotocoUs <I« pr»««, !6. Sep
tembcr I8.°»l. ii^hl 3528, auf 26? fl. und letztere
auf 40 si, geschätzt wur^e. wegen aus dem Urtheile
<!«!<,. 3. L.ptcmbec 1850. Z. 855. schuldigen 6 si
22 kl., der fruchtlosen Mobl l ' r - Execution und der
weiter,, Eereculiunskosien bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen au» den 26 Novt,nd«r,
den 24. Beccmdtr ^85l , un^ den 24. I ä n , »852,
jidcsmal Vurmilt.lgs 9 Uhr in loco der Ncalttäl<n
mit Beifl'igen anberaumt worden, daß bti der drit-
ten T^gsatzung die Ncalilalen auch unter ihrem Schä-
tziuiqswvlthe a» den Meistbietenden werten hintan«
gegebrn weiden.

Das Schätzu^.gsprotocoll, die Licitationsbeding'
nisse und die Grundbuchsertracte der btiden Wein-

ä'rten können in den Amtustundkn Hieramts einge-
sehen wcrden.

Gurkftld am 2. October 185l.
Der k. k. Bezillbllchlcr:

S c h u l l e r .

Ẑ  l343. (2) N ' . 5496.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g d«r 2ie r lassen scha j ls -
G l ä u b i g e « .

Vor dnn k. l. iüeziitSglNchie Pl'lnina haben alle
Di^enigei., welche ai» dl« AellaNlnicvafl des de»
7. Mai !847 veisloldtnen ^corg Mi lche, Hlidlelb
l,'on äntnly N l . b?, ..lv Gläubiger «ine z^ldülung zu
slüllen habtn, zut ilimieldung und Da«ihuung oerjelb'ii.
d.n l7 . '^vventttr l85 l fiüh ij llhr />u klschtlncn , ore»
b»ü dahin >hl Amuttdullgbgesuch ^chnullch zu udell«-
ch<n, widligenb dleieu Gl^ubigcnl an dl« iU<l^j>tn>chaii,
wtl'N >le dulch dll ^ezühllNlg 0<l ai^emelde-
len F^idllUnglN cischöpsl würbe, lein weilt ir l Aü'
>p:u<y znslano« , ^is ln>ol«!U lhncn lln'psandllcht ge»
l 'Uhtl.

H. k. ^<ziliSger>chl Pla,nna oei. l4 , Juli l 8 5 i .

^ 7 I ^ i » l . (2) Nr. 5924.
E d i c t

^ u i ^ i n b l l u f u n g oer i U e r l a s s e n s c h a f l s '

^ l a u b i g e r .
Vor dem k. k. ^ezlitbgelichie in Planina

yaben uUe Dlrjei.igen, welch« an cl< Hje»la>^nich.lll
0ts, din lÄ. December l84^ ve'sloldellec, <Äeorg
Loilzylli, oonZ itniz '^lr, 87, alv ^laudlgcr eine Zor
>.e,lu»g zu sllUtl» yad,,-:., i,ur ^Nlnelc û .g undD^l ihuuü^
?tls,lb<n den 24. 1>io^<m^l l 85 l f^uh !) Uh, zu
el'chcinen, over d>b oahi» ihi AlN„el!.ung5g^luch
,chnM>ch zu üvellelchen, »vidr^enb c,te>tn ^lauuigein
an dle Vellasjlnichas!, wenn sic durch die Bezahlung
ocr anglmelorlen ttorocrungen crlchopli wütd'e, i l l»
weilt l l l Anspruch zustande, alb «n>olelll «hnen e»n
Plandiech. ^ebuhit.

Planlna dll» 24. Juli I t tä l .

Z. l - l5 l . (2) Nr. 3U19.
E d i c t.

Von dem k k. Bezirtsgerichle Tfcbernembl wird
bekannt gemacht: Es fty über Ansncken des Ivan
Kurre. durch seinen Bevollmächtigten Joseph Mcle5
ron Unlerwald, di? ercculive Feilbictung der dem I o .
h.inl, Kurre gehörigen, im Grun^duche dcr Herrschet
PliUand <,„!) Necls. Nr. 70 vcrrommendcn, qcrichtlick
auf 2l,2 ft. geschätzten Viertelhnbe in Unlerwaldl,
wtgln schuw'ge.» i2x ft. 45 kr. «. ». e. bewilliget,
UNd sind hllzu di« Tagsalzunn,r, auf drt, I . Deccm-
ber ! 8 5 l , auf den 9, Jänner und aus dcn ». Fc-
brucll lsZ2, jldcsmal früh 9 Uhr in loco der 3l.a.
litat mit dem Anhange ang/^rdnct worden, d̂ ,ß falls
riese Real i tä t b.i der ersten odcrzwl i ten Feildietung
nicht um oder über re» Scha'tzuligöwerlh an M a n n

gebracht, sie bei der drillen auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Das Schä'tzungsprotocoll, die Licitationsbeding-
nisse, und der Grundbuchsertract können täglich hier-
nmts eingtschtn werden.

Tscherncmbl am 19, Slptembcr l 8 5 l .
Der k. k. Landet-gerichtsrath und Bezilksrichter:

Brol ich:

^- i3l2. (3) Nr. 3l91.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird hie-
mit allgemein bekannt gegeben-. Es habe ü>r An.
suchen des Herrn Joseph Domladi« von Feistritz, gegen
Joseph Novak von Kleinbukovic, in die execut. Feil.
bietung der dim littztern gehörigen, im Grundbuche
!̂'<:,l> Urb. Nr. 3 vorkommenden, auf 27!2 si. ge.

lichtlich geschätzten Vicrlklhube, wlgm der dem Hrn.
Joseph Domladiä aus dem UrlhcUe <!<!> l3. De>
cember 1850, Z. 4557, schuldigen 94 fl. 52 kr, c. «. c.
gewiUigcl, und dazu der 29. November l. I . , 7.
Jänner und 6 Februar »852, jedesmal Vormittags
von 9 dis 12 Uhr in loco der Realität bestimmt,
mit dnn Anhange, daß diese Realität bti der ersten
und zweiten Feildietungstagsatzung nur um die Echä-
hung odcr darüber den Bestbietenden zugeschlagen
wird.

Das Schätzungsprotocoll, dlr Grundbuchsertract,
und die i!icitationsbedingnisse erliegen bei diesem Ge»
richte zur Einsicht.

K. l . Bezirksgericht Fcissritz den 24. Septem.
der 185 l .

H. i346. ^2) Nr. 39l0.
E d i c t .

Das k. k. Bezi'k^«eli'chl S.lscnberg hat «n der
(3recu!ionssacke des Hrn. Michael Olavi^h von Kle»
tscbet Nr, t». gegen dm He.rn Ioh.mn Glavizh von
B.ikelz Nr. 4, wegen schuldigen 27> fl. 4 kr. und
oer Nedellvtlbindlichkciccii, die erelutive Feiil'ieiung
dtl dlm Uebeln und seiner O^t'in, Hrau (Gertrud
^lavizl) gehörigen, auf 545 fi. qcschätzten, im Glund»
dl'che dcr vormaligen Herrschasl 3eisenb.rg «»!>. 'l'om.
V I l l . l<'<il. 5? voikommenden Dom. !)ieal<läl sammt
Wohn« und W>llhsch,.ft5gedäuden in î ^kesz Nr. 4,
bewilliget und zu deren Vornahme den 27. Novem-
ber uno 22. December I. I , dann 22. ^ännel 1652,
zc^eom.l ^o'miiraaö 9 Ui)< im Orie ^er Reality " "
dem )̂'.!s>lze b»st mml, daß dieselbe bei der drille«
Tagsahulig ana. u^lrr dein Schätz,ung5w«llhe hui '
a:igegc!en weiden würde. ^ <

Der Erlraci und die iÜcitaiiunsbedlng-'isse, ' ' ^
w.lche" em Vaoiun, vun «0 si. zu e. legen in, t^tt-
gen in btr G<>lck!et>N!,lci ^u ^edvlm^nils ^l^sl^t .

K. t. Bczi.ksgecicht Leisenoerg am l6. Okto-
ber l 8ö l .

Dtr k. k. Vczivköuchlcl:
I. » n r i «.

Z. I3«2. (I) . .

T a r t f
üder die, von den Handelsleuten, Kramern und andern Verkäufern an hiesigen Jahrmärkten, zu entrichtenden Markthütten-

uno Standgeld- dann anderen Gebühren, vom >. November ,»5» angefangen.

w ° b ii h . Mh,»ch, ^^
—^. - - ^ — ., Geduĥ  sur "

von !4tagigem von :^laglgem ^i^. ̂ ^ ,s^ ^^)r
Markre Markce waluuna

Z ^ H^u. , ^ ^ H«t.„ " " . Iahr^kt ^

^ ^ fl. j kr. ss. j kr. fl. ^ kl. l l . kl. st. > kr. si. j kr.

! Von einer Malkthütte großer Gattung . 8 - 4 — 4 — 2 - l 2 ^
2 „ ,. dctto mittlerer dctto . . « — 3 — 3 — l 30 — 40 1 — Bci dcn »tagi^ ,
:l ., „ detto kleinerer dctto . . 4 — 2 — 2 — 1 — — 2« I — sslnM^rktcncnt-
^ „ „ Halbhütte auf Cavalelten zum ' fäUt dieanqchtz- !

Schl iche 3 — l j 3tt l 3U __ 4."» — '̂ ll> — 40 te Wachtqebuhr
" ., einem Stand aus Ttillac^en für Krämer — — l ' - ^ — — .. , 3<» - 2U — 2tt nul auf den Hal'
« .. ., dctto sür Leoeler. Äürschmr :c — — » ! ^ " _ _ _ _ _ 3<j -... 20 - 20 den Getrag Die
' " ,. detto . , Hutmacher . . . — - - 'z 40 - — — 20 - 20 - 20 AufstcUun.^o -
8 " ,. d^tto „ Schlosser, Riemer . ^- — — ! 40 — — - 20 — 20 — 2l» stcn für die frctn-
9 ,. „ dctto „ Eiscnwarcn jeder Är t — - — > 40 — — — 20 - 20 — 20 dcn Hütten wer-

l<l „ <, ^ l t o fürIchuhmachcr, Strumpf- den von den Oi '
! wutev. Paraplui^macber . . — — — A» — — — 15 - 20 — 2!» qcnthümern der«
! l „ „ s tand fm Nä^elhändler . . — — — l 20 — - — lO ^ - 2 0 - 20 scldcn entqca"
12 „ „ detto für Buchhändler . . . — — I ! — - __ — - ; < , _ . 20 — 20 drr Etadtcasse
l 3 ,. „ sonstigen Ständchen . . . — — - ! 2'» — — - - lO — 20 - 20 vergütet.

l 4 Für die sitzende Krämer mit Epihen, Schach-
teln :c __ — — ^ ) _ — — 5, __ ^ .^. —

St.dtmagistrat Laibach am 19. September . 8 5 ! .


